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Mit der Fertigstellung
des Gebäudes Ti-
busstraße 1a wurde

– endlich – eine der berühm-
testen Baulücken in Münster
geschlossen. Im Mai zogen
die ersten Mieter ein. Mitt-
lerweile haben dort drei
Arztpraxen und ein Spezia-
list für individuelle Küchen-
planungen ihre Arbeit aufge-
nommen.
Am Samstag, 22. Novem-

ber, stellen die Mieter sich,
ihre Leistungen und Räum-
lichkeiten vor. Das Küchen-
studio Bulthaup, der plasti-
sche Chirurg Dr. Peter Mi-
kowsky, der Orthopäde und
Unfallchirurg Dr. Stefan Lie-
der sowie die Osteopaten
Mirjam und Robert Schleu-
sener laden von 10 bis 16
Uhr zu einem Tag der offe-

nen Tür ein.
Drei Arztpraxen und ein

Küchenstudio – das klingt
nach einer exotischen Kom-
bination. „Stimmt“, sagen die

Mieter der Tibusstraße 1a
selbst. „Aber uns verbindet
der hohe Eigenanspruch“,
sieht Dr. Peter Mikowsky
durchaus eine entscheiden-

de Gemeinsamkeit. „Unsere
Leistungen zeichnen sich
durch eine hohe Qualität
aus“, meint auch Dr. Stefan
Lieder.
Dieses Credo spiegelt sich

im Gebäude selbst wider.
„Jeder von uns hat sich von
der Architektur, für die GOP
Architekten & Kaufleute ver-
antwortlich zeichnet, inspi-
rieren lassen“, verweist Ralf
Arnold, Inhaber von Bult-
haup Münster, auf die bau-
lich ausgezeichnete Visiten-
karte. Die Ästhetik der Pra-
xen und der Ausstellung im
Erdgeschoss sei eine stimmi-
ge und konsequente Fortset-
zung der Gebäudeoptik.
Die innere Struktur er-

mögliche in Zukunft eine
fruchtbare Zusammenarbeit.
„Natürlich streben wir da,

wo es Sinn macht, eine Ver-
netzung untereinander an“,
sagt Robert Schleusener.
Optimal sei auch der

Standort, sind sich alle Par-
teien einig. Die zentrumsna-
he Lage, das Tibusparkhaus
direkt vor der Tür und das
barrierefreie Konzept der
eigenen Räume seien kom-
fortable Voraussetzungen.
Mitten im Kiepenkerlviertel
gelegen, profitiere man zu-

dem von einer attraktiven
Nachbarschaft und einer en-
gagierten Viertelgemein-
schaft. Zudem sei man nur
wenige Gehminuten zu
einem der beliebtesten und
lebenswertesten Quartiere
der Domstadt: dem Kreuz-
viertel.
Der Tag der offenen Tür

bietet Interessierten die
Möglichkeit, die Räume der
Tibusstraße 1a kennenzuler-

nen und sich in Gesprächen
mit den Ärzten und Küchen-
planern über deren Leistun-
gen zu informieren.
Wer Gebäude und Mieter

am Samstag nicht persönlich
besuchen kann, der hat
demnächst die Chance, den
Standort (in Teilen) unter
www.kiepenkerlviertel.de
bei einem 360-Grad-Rund-
gang durch das Quartier vir-
tuell zu entdecken. (tile)

Berühmte Baulücke
endlich geschlossen

Neue Mieter stellen sich vor: Gebäude und Menschen kennen lernen

Ein Hingucker: Die Baulücke an der Tibusstraße wurde optisch ansprechend geschlossen.

Glückliche Mietergemeinschaft: Robert Schleusener, Dr.
Stefan Lieder, Dr. Peter Mikowsky, Ralf Arnold und Jrene Mül-
ler (v.l.). Fotos (4): Tim Lehmann

Ambulante Operationen
Klinik-Praxis für Plastische und Ästhetische Chirurgie Dr. Peter Mikowsky

Schönheit in erfah-
renen Händen –
auf dieses Verspre-

chen können die Patien-
ten von Dr. Peter Mikow-
sky vertrauen. In seiner
Klink-Praxis führt der
Facharzt für Chirurgie
und Plastische Chriurgie
ambulante Operationen
durch. „Mein Anliegen
ist, durch konservative
und moderne Behand-
lungsmöglichkeiten
Frauen und Männern
ein sicheres Körperge-
fühl zu geben“, be-
schreibt der renommier-
te Arzt seine Motivation.
Sein Ziel sei es, „die indi-
viduell empfundene At-
traktivität und das Le-
bensgefühl meines Pa-

tienten zu verbessern“.
In der Praxis-Klinik

mit eigenem Aufwach-
raum trifft eine ange-
nehme, beruhigend wir-
kende Innengestaltung
auf hohen technischen
Standard. Dazu weist Dr.
Peter Mikowsky umfang-
reichste medizinische
Kompetenzen auf. Von
1994 bis 1999 war er
Oberarzt der Abteilung
für Plastische und Hand-
chirurgie – Rheumachi-
rurgie der St.-Josef-Hos-
pitale Essen-Kupferdreh.
1999 folgte er der Beru-
fung als Chefarzt der Ab-
teilung für Plastische
und Handchirurgie am
Evangelischen Johannis-
stift in Münster.

Seit 2010 ist er als Be-
legarzt für Hand- und
Plastische Chirurgie des
Marienhospitals Oelde
tätig.
Im Jahr 2012 gründete

er seine Privatpraxis für
Plastische und Ästheti-

sche Chirurgie an der
Hörsterstraße, die nun
an der Tibusstraße 1a
einen noch zentraleren
und optimal angebunde-
nen Standort gefunden
hat.

| www.mikowsky.de

War jahrelang Chef-
arzt im Evangelischen
Johannisstift: Dr. Peter
Mikowsky. Foto: privat

Der Mensch, das komplexe Wesen
Privatpraxen für Osteopathie M. Schleusener und R. Schleusener

Historisch gesehen,
erklärt Robert
Schleusener, sei-

en sich Schulmedizin
und Osteopathie ähnli-
cher als man glaubt. Bei-
de hätten gemeinsame
Wurzeln, erläutert der
Facharzt für Orthopädie
und Naturheilverfahren/
Osteopathie. Er und sei-
ne Frau Mirjam, Physio-
therapeutin und Heil-
praktikerin mit dem Tä-
tigkeitsschwerpunkt Os-
teopathie, bilden mit
ihren beiden Privatpra-
xen seit Juni eine Orga-
nisationsgemeinschaft
in gemeinsamen Räum-
lichkeiten.
Die Osteopathie geht

von strukturellen Ver-

bindungen innerhalb
des Körpersystems aus,
die etwa bei Funktions-
störungen oder Schmer-
zen in der Behandlung
zusammenhängend ge-

sehen werden müssen.
„Grundlage dabei ist
auch eine sorgfältige
Anamnese“, betont Ro-
bert Schleusener. Daher
legen er und seine Frau

großen Wert darauf,
schon bei der Terminver-
einbarung genügend
Zeit für ihre Patienten
einzuplanen.
Bereits im Jahr 2003

gründete Robert Schleu-
sener seine osteopa-
thisch/orthopädische
Praxis. Seit 2010 führt er
den Vorstandsvorsitz des
Vereins Deutsche Akade-
mie für Osteopathie
(DAOM e.V.) in Münster.
Der gemeinsame Umzug
an die Tibusstraße 1a er-
möglichte es Mirjam
Schleusener, ihre Praxis
von Wuppertal zurück
nach Münster zu verla-
gern.

| www.praxis-schleusener.de
und www.praxis-schleusener.ms

Endlich unter einem Dach: Mirjam und Robert Schleuse-
ner haben ihre Praxen für Osteopathie zusammengeführt.

Jede Küche ein Unikat
Bulthaup Münster plant individuell und montiert weltweit

Für Ralf Arnold, In-
haber des Küchen-
studios Bulthaup

in Münster, ist der
Standort an der Tibus-
straße 1a ein Glücksfall.
Ganz gezielt habe er sich
bei der Eröffnung seines
zweiten Geschäfts – das
Stammhaus ist in Dort-
mund – für die Dom-
stadt entschieden. „Wir
glauben, unsere Leistun-
gen passen sehr gut in
dieses attraktive Umfeld
mit seiner besonderen
Einkaufs- und Lebens-
qualität.“
Die Kernkompetenz

des Unternehmens ist
die ganzheitliche Kon-
zeptionierung individu-
eller Küchen. Ralf Ar-

nold und Jrene Müller
finden für jeden Raum
eine optimale Gestal-
tungs- und Einrich-
tungslösung. Dabei grei-
fen sie auf Elemente des
renommierten Küchen-

herstellers Bulthaup zu-
rück. Die industrielle
Fertigung erlaube ein er-
füllbares, hohes Quali-
tätsversprechen.
„Die Zusammenset-

zung und räumliche Pla-

nung sind allerdings bei
jedem Auftrag auf die
persönlichen Bedürfnis-
se des Kunden abge-
stimmt. So wird jede Kü-
che zu einem echten
Unikat“, betont Ralf Ar-
nold.
Auf Wunsch über-

nimmt das Studio Bult-
haup Münster nicht nur
die Planung, Lieferung
und Montage der indivi-
duellen Küche, sondern
bietet auch einen „Alles-
aus einer Hand“-Service,
mit dem weitere Arbeits-
maßnahmen mit zuver-
lässigen Partnern ver-
schiedener Gewerke rea-
lisiert werden.

| www.bulthaup-tibusplatz-
muenster.de

Küchenträume nach Maß: Jrene Müller und Ralf Arnold
planen nach den individuellen Bedürfnissen ihrer Kunden.

Flexible Termine
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie Dr. Stefan Lieder

Jüngstes Mitglied der
Mietergemeinschaft
an der Tibusstraße

1a ist Dr. Stefan Lieder.
Der Facharzt für Ortho-
pädie und Unfallchirur-
gie eröffnete im Oktober
seine Privatpraxis. Sein
Schwerpunkt liegt auf
der Behandlung von un-
fall- und verschleißbe-
dingten Verletzungen
des Schulter-, Knie- und
Sprunggelenks.
Im Fokus seiner Arbeit

stehen arthroskopische
Operation sowie die Ge-
lenkchirurgie. Notwen-
dige Operationen führt
er seit rund einem Jahr
im Marienhospital
Münsterland in Greven
durch.

Auf diesem medizini-
schen Spezialgebiet
kann Dr. Stefan Lieder
mehr als zehn Jahre Er-
fahrung nachweisen.
Seine Facharztausbil-
dung absolvierte er
unter anderem in der
Raphaelsklinik Münster
sowie im Universitätskli-
nikum Bochum. In
einem großen Ambula-
torium mit Belegeabtei-
lung in Münster-Hiltrup
war er zuletzt sieben
Jahren als leitender Ope-
rateur tätig.
Großen Wert legt Dr.

Stefan Lieder auch auf
eine persönliche Nach-
betreuung aller Patien-
ten. Er führt jede Opera-
tion selbst durch. Dabei

lautet sein Credo: „Nur
operieren, wenn unbe-
dingt nötig.“
An der Tibusstraße 1a

betreibt er eine reine
Terminpraxis. Dabei
zeigt sich der 41-Jährige
sehr flexibel: Arbeitneh-

merfreundliche Termine
(telefonisch oder auch
über die Homepage an-
zufragen) am späten
Abend oder am Sams-
tagvormittag sind mög-
lich.

| www.dr-lieder.de

Die Persönliche
Nachbetreuung der
Patienten ist Dr. Ste-
fan Lieder sehr wich-
tig. Foto: privat


